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I. Teil
m it 15 A bb ildungen

RUD OLF P E T R O V I T Z  
W ien

In  den le tz ten  Ja h re n  h a t sich das In te resse  besonders der m itte leu ropä ischen  E nto­
m ologen in besonderem  M aße dem  vorderen  O rien t zugew andt, d e r tro tz  se iner 
N ähe, und  tro tzd em  dieses G eb ie t schon häutig  be re is t w urde, dem  sam m elnden  
E ntom ologen im m er w ieder bem erk en sw erte  F unde beschert.
Die vo rliegende V eröffen tlichung  soll au f dem  G eb ie te  der S karabäo log ie  e inen 
B eitrag  zu r K en n tn is  der F au n a  d ieser L än d er b rin g en  und  das durch die in den 
le tz ten  J a h re n  au sg e fü h rlcn  S am m elre isen  an gefa llene  S k arab ä id en -M ate ria l sich­
ten  und, sow eit es von In te resse  scheint, b ekann tm achen . E in T eil d e r h ie r beschrie­
benen  oder besprochenen  S k arab ä id cn -F o rm en  is t auch ä lte ren  U rsp runges und  
fan d  sich in  m e in e r S am m lung  oder w urde  von m ir in G em einschaft m it dem  K olle­
gen RESSL im  Ja h re  1960 in A nato lien  aufgefunden .
Es is t m ir ein  B edürfn is, e in e r R eihe von K ollegen fü r  d ie  oft au fopferungsvo lle  und  
m ühsam e U n ters tü tzu n g , die sie m ir gew ährten , herzlich  zu danken . Ich d a rf  h ie r 
besonders n en n en : Dr. RO LF H ERTEL vom  M useum  fü r T ie rk u n d e  in  D resden; 
G Ü N GÖ R K A R EL vom  Z ira i M üzadele E n stitü sü  in  A n k ara ; Dr. J . W. M ACH- 
A TSC H K E vom  D eutschen Entom ologischen In s titu t in B erlin -F ried richshagen ; 
W. H EIN Z M U CHE in  R adeberg ,S a .; FRA N Z SCH U BERT in W ien; Dr. HARALD 
SC H W EIG ER  vom  N iederösterre ich ischen  L andesm useum  in  W ien und  Dr. 
RICHA RD  zu r STRA SSEN  vom  S enckenberg-M useum  in  F ra n k fu r t (M ain). N icht 
zu le tz t m öchte ich m einen  u n verd rossenen  R eisegefäh rten  in A nato lien , FRANZ 
RESSL in  P u rg s ta ll a. d. E rlaf, N ieder-Ö sterreich , und  m eine  liebe F rau  ERNA 
PETR O V ITZ erw äh n en , die im  vorigen J a h r  das anato lische  H ochland b ere is te  und  
d o rt w ertv o lle  A ufsam m lungen  m achte.

Scarabaeus dioscoridis nov. sp.

Z ur sace r-G ru p p e  gehörend ; in ih re r  ku rzen , b re iten  und  gew ölb ten  G esta lt am  
ehesten  m it S. sacer L. se lbst oder S. typhon  FISCH , zu vergleichen, cf oben und 
u n ten  tie f schw arz und  m äßig, e tw as se id en artig  g länzend ; 9  (verm utlich  ein frisch
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geschlüpftes, im m a tu re s  T ier) pechbraun , der H alsschild  s ta rk , d ie F lügeldecken 
e tw as m a tte r , seid ig  g länzend . D ie B eh aaru n g  ist ro s tro t; die F ü h le r b rau n , 
cf C lypeus längsrunze lig , groß p u n k tie r t ;  d ie A ugen lappen  w en ig  dicht, d er Scheitel 
z e rs tre u t g ek ö rn t; die S tirn n a h t s te llt e ine in  der M itte  b re it un te rb rochene , gegen 
die A ugen ab fa llende , w enig  hohe L eiste  dar, verg leichsw eise w ie  bei typhon  geb il­
det, ab e r schw ächer en tw ick e lt; d ie E inschn itte  zw ischen den C lypealzähnen , deren  
m ittle re  w e ite r  au se in an d ers teh en , sind  b re it v e rru n d e t. H alssch ild  m it s ta rk  v o r­
tre te n d e n  V orderecken , die Seiten  s ta rk  u n d  ungleichgroß  gezähne lt; d ie B asa l­
fu rche  g la tt, d ie B asa lk an te  g ekö rne lt; d ie  Scheibe g la tt und  u n p u n k tie rt, auch nich t 
deu tlich  chag rin ie rt, d ie  v o rd ere  H älfte , die Seiten  und  e ine schm ale Zone vo r der 
B asis seh r z e rs tre u t m it k le inen  ru nd lichen  G ran u len  bedeckt, h in te r  denen  sich — 
ab er n u r  in  d e r M itte  des H alsschildes — kleine, seichte und  undeu tliche  G rübchen ­
p u n k te  befinden. D ie S e itenk ie le  d e r F lügeldecken  w ie bei sacer; d ie  S tre ifen  flach 
und  u nscharf e ingerissen , ohne S tre ifen p u n k te ; die N ah tzw ischen räum e an  der 
B asis schw ach, nach rü ck w ärts  s tä rk e r  gew ölb t und  unregelm äß ig , nad e ls tich artig  
p u n k tie rt, d ie  ü b rigen  In te rv a lle  flach, n u r  in  der N ähe der B asis m it e in igen  zer­
s treu ten , w en ig e r tie fen  P ünk tchen , d e r zw eite  und  d ritte  Z w ischenraum  im  v o rderen  
T eil qu e rg e ru n ze lt. P yg id ium  b re it dreieckig, flach gew ölbt, am  basa len  T eil m it 
k le inen , ru nden , sonst großen, queren , ab e r ganz verw aschenen  P u n k te n  w enig  dicht 
überzogen. M e ta s te rn a lp la tte  m it zw ei h in te re in a n d e r  liegenden  G ruben , die vo rdere  
zw ischen den M itte lh ü ften  schm al und  tief, d ie h in te re  b re it nap ffö rm ig  einged rück t; 
S te rn ite , m it A usnahm e des le tz ten , das e ine  in der M itte  u n te rb ro ch en e  R eihe von 
großen, flachen P u n k tg ru b en  träg t, g la tt und  u n p u n k tie rt. D er e rs te  (Basal-) A ußen ­
zahn der V ordersch ienen  trä g t ein  sp itzes Z ähnchen  an der B asis; die spa te lfö rm ige  
V erlän g eru n g  der M itte lsch iencn  ist kaum  k ü rzer als der E ndspo rn ; die B o rsten re ihe  
au f der in n eren  D o rsa lk an le  der H in tersch ienen  fas t in der H älfte  der oberen  L änge 
un terb rochen . P a ra m e re n  Abb. 1.
L änge (gem essen vom  G ru n d e  der m ittle ren  C lypea lausrandung , also ohne C lypeal- 
zähne): 33,5 m m .
9 C lypealzähne seh r spitz, (n icht abgenütz t), e tw a  w ie bei S. transcaspicus STOLFA. 
P yg id ium  s ta rk  quer, beu lig  au fge trieben , um  die  Sp itze  seh r b re it gerandet. — 
L änge: 33,1 mm .
H olotypus cf und  A llo typus 9  Insel Sokotra , II. 1899; leg. O. SIM ON Y; in coli. m. — 
dioscoridis nach dem  an tik en  N am en d e r Inse l Sokotra.

Onthophagus falzonii GOID.
Diese aus „P ers ien “ beschriebene, w enig  b ek an n t gew ordene A rt k o n n te  in g roßer 
A nzahl am  S u ltan  dag bei A k^ehir gesam m elt w erden  (leg. PETR O V ITZ-R ESSL). 
E in zw eite r b ek a n n t g ew ordener F u n d o rt is t: E lm a dag bei A n k a ra  (leg. ERNA 
PETR O V ITZ). Die A rt leb t ausschließlich  im  K ot d e r L andsch ildk rö te  Testudo  
graeca ibera PA LL. D iese spez ia lis ie rte  L ebensw eise und  ih r  F eh len  in den großen 
S am m lungen  schein t d a ra u f  h inzudeu ten , daß O. falzonii k e in  a llzugroßes V e rb re i­
tungsgeb ie t besitz t und  der angebliche F u n d o rt „P ers ien “ doch m it e in igem  V or­
b eh a lt zu reg is tr ie ren  ist.

Onthophagus anatolicus nov. sp.
Z u r ou a tu s-G ru p p e  gehörend  und  h ie r im  A ussehen  dem  novaki M Ü LLER  am  
ähn lichsten . O ben und u n ten  schw arz m it K upfersch im m er, m it rötlich d u rch ­
scheinenden  H u m era l- und  A p ik a lm ak e ln ; in der üblichen A rt hell bo rstig  b ehaart.
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Abb. 1 Scarabaeus dioscoridis n. sp.

cf C lypeus vorn  deu tlich  ausgerande t, die Ecken daneben  n ich t deu tlich  vorgezogen 
und  d ie Seiten  k au m  ausgeschw eift; d ie S tirn le is te  n u r als gebogene, schm ale, 
u n p u n k tie r te  Fläche e rk e n n b a r ; die S cheite lle iste  kurz, gerade  und  w enig  hoch; vor 
ih r  is t d e r K opf groß un d  narb ig , d a h in te r  einzeln  und  fe in e r p u n k tie rt. H alsschild  
ringsum  gerandet, d ie  V orderecken  im  gleichen B ogen m it den Seiten  verlau fen d ; 
d ie  P u n k te  so groß w ie bei grossepunctatus (REITT.) M Ü LLER, ab e r w e ite r  au se in ­
an d ers teh en d , im  le tz ten  D ritte l w erden  sie noch sp ärlich e r und  k re isru n d , ohne 
E inbuch tung  oder R andkörnchen , da h ie r die B o rs ten h aa re  in d e r M itte  der P u n k t­
g ruben  en tsp ringen . D ie Z w ischenräum e d e r F lügeldecken ganz flach, m it R eihen 
k le in e r E rh ab en h e iten , h in te r  denen  die B o rs ten h aa re  stehen. D as P yg id ium  groß 
und grubig , ab e r flach p u n k tie rt. Die M e ta s te rn a lp la tte  eben, die M itte  vor den 
H in te rh ü fte n  seh r schw ach eingedrückt, zw ischen den M itte lh ü ften  ein großer, 
s tu m p fe r Buckel.
9 Die P u n k tu r  des K opfes e tw as s tä rk e r; die gebogene S tirn le is te  n u r w enig  n ied ­
rig e r als die Scheitelleiste. L änge: 4,8—5,5 mm.

H olo typus cf, A llo typus 9 u n d  P a ra ty p en : A nato lien , T aurus, N am run , 11.—26. V. 
1960; leg. e t coli. FRA N Z SCH U BERT jr.
O. anatolicus nov. u n te rsch e id e t sich von dem  ihm  ähn lichen  grossepunctatus durch 
d ie  spärlich  p u n k tie rte  B asalgegend des H alsschildes und besonders durch d ie ganz 
ebenen  Z w ischenräum e der F lügeldecken, die bei grossepunctatus durch die grob 
ra sp e la rtig e  P u n k tu r  s ta rk  v e rru n ze lt erscheinen. Die P a ram eren  beider A rten  sind 
ähnlich. Von novaki, dem  sie auch ähnlich  sieht, u n te rsche ide t sich d ie neue A rt 
durch d ie  große, w enig rasp e la rtig e  P u n k tu r  des H alsschildes, k le iner und d ich ter 
p u n k tie rte s  P yg id ium  und  den m ännlichen  K o p u la tio n sap p ara t.

Onthophagus ovatus — Gruppe

Die zu r sog. ouafus-G ruppe gezäh lten  Onthophagus-A rten  ovatus L., ruficapillus 
BRÜ LLE, grossepunctatus REITT., novaki M ÜLLER, joannae G O LJA N , falzonii 
GOID. u n d  anatolicus nov. sind  u n te re in a n d e r  +  ähnlich, so daß eine  D e te rm ina tion  
nach äu ß eren  M erkm alen  häufig n ich t zum  Ziele fü h rt. Ebenso schw ierig , w enn  n ich t 
g a r unm öglich, is t es, e ine  in a llen  F ällen  sichere B estim m ungstabe lle  zu erste llen , 
da zu den b ek an n ten , durch  die geringen  A rtu n te rsch ied e  bed ing ten  U nsicherheiten  
noch e in  anderes  M om ent h in zu tritt. F ast a lle  fü r e ine  U nterscheidung  w ichtigen 
M erkm ale  sind  rech t vergänglich . D er R and des C lypeus u n te r lieg t besonders bei 
den 9 9 e in e r raschen A bnü tzung ; ebenso die K örne lung  des H alsschildes; der 
K upfersch im m er geh t im  L aufe  d e r Z eit verlo ren , und  die rö tlichen  H um eral- und 
A p ik a lm ak eln  bei ruficapillus w erden  im  N orden seines V erb re itungsgeb ie tes n u r
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schw ach o der g a r n ich t ausgeb ildet, auch bei süd lichen  T ie ren  d u n k e ln  d iese Flecke 
nach oder schw inden  p o stm o rta l du rch  physiologische E in w irkungen . So b le ib t dann  
o ft k e in  a n d e re r  A n h a ltsp u n k t fü r  d ie D e te rm in a tio n  eines T ieres als die zum  G lück 
rech t un te rsch ied lich  geb au ten  P a ra m e re n  d e r cf cf A us dem  gleichen G ru n d  sind  
9 9 oft ü b e rh a u p t n ich t sicher zu d e te rm in ie ren . Es d ü rf te  desha lb  n ich t ü b e r­

flüssig sein, d ie  K o p u la tio n sap p a ra te  der oben au fgezäh lten  Onthophagus-A rten  h ie r 
geschlossen v o rzu fü h ren  (Abb. 2—8).

I 10

Geotrupes (Trypocopris) vernalis ssp. fausti R EITT.

A n a to lia  bor., B oraboy  bei A m asya, 26.—31. V. 1961; leg. FRA N Z SC H U B ER T jr.
D ie T ie re  w eichen  in  d e r ziem lich d ich ten  und  s ta rk en  P u n k tu r  des H alsschildes von 
den  typ ischen  fausti, d ie  im  m änn lichen  G eschlecht e inen  fa s t u n p u n k tie r te n , bei 
den W eibchen spärlich  un d  fe in  p u n k tie r te n  H alsschild  besitzen , e rheb lich  ab. (V er­
g le ichstiere  au s P ers ien , leg. W Ä HN ER.) D ie P u n k tu r  d e r anato lischen  S tücke is t 
k au m  schw ächer als bei vernalis vernalis L., von dem  sie ab e r du rch  sch lankere  
G esta lt, m a tt-se id ig e  O berfläche u n d  d ie F o rm  des großen Z ahnes an  d e r U n te rse ite  
d e r V ordersch ienen  (c f) deu tlich  u n te rsch ied en  sind. E in T ie r (c f) aus Q angal dag;, 
16.—26. V. 1957; leg. FR A N Z SC H U B ER T jr . is t oberse its  seid ig  ve ilchenb lau  m it 
p u rp u r fa rb e n e n  R än d e rn ; v ie lle ich t e in  Ü bergang  zu fulgidus  MÖTSCH.

Aphodius (Am m occius) muchei nov. sp.

Von d e r typ ischen  G esta lt der p a läa rk tisch en  Am m oecius-A rten ; schw arz, g länzend, 
d ie  R än d er des C lypeus h e lle r  du rchscheinend ; die O berse ite  u n b eh aa rt, 

cf C lypeus in der M itte  b re it au sg eran d e t, die A u sran d u n g  jed e rse its  flan k ie r t von 
e in e r scharfen , aufgebogenen  Ecke; d ie g e ru n d e ten  Seiten  ohne U n terb rech u n g  in 
d ie  w e it ü b e rs teh en d en  W angen  v e rlau fen d ; d iese m it H aarbüschel; d ie schw ach 
gebogene S tirn le is te  ku rz, n u r  so lang  w ie d e r A bstand  d e r Z ähnchen  vo n e in an d e r; 
d ie  P u n k tu r  v o r der L eiste  un d  seitlich  e tw as rauh , sonst fein  und  nich t seh r dicht. 
D er H alssch ild  m it schw ach gerunde ten , fa s t p a ra lle len , spärlich  bew im p erten  Seiten, 
ab g eru n d e ten  H in te recken  und  e tw as geschw eifter B asis; d ie  feine, seh r ze rs treu te  
G ru n d p u n k tu r  ü b e ra ll e rk en n b a r , dazw ischen  große P u n k tg rübchen , d ie  au f der 
Scheibe seh r vere inze lt, se itlich  n u r  w en ig  d ich ter stehen. Schildchen dreieckig, an  
d e r B asis so b re it w ie d e r zw eite  un d  d r itte  Z w ischenraum  zusam m en; schw ach 
gew ölbt. F lügeldecken  m it scharfen  S chu ltern , ab e r ohne H u m era lzähnchen ; die 
S tre ifen  m it großen , au se in an d ers teh en d en , au f d e r Scheibe schw ach, seitlich  aber 
seh r s ta rk  k e rb en d en  S tre ifen p u n k ten , sie sind  auch am  ab fa llen d en  T eil d e r Decken 
e rk en n b a r , w enng le ich  sie h ie r  k au m  m eh r d ie Z w ischenräum e k e rb en ; d iese ge­
w ölb t, u n p u n k tie r t ;  d ie S u tu ra lzw isch en räu m e  n ich t s tä rk e r  gehoben un d  nach 
h in ten  n u r  w enig  v erschm älert. M e ta s te rn a lp la tte  g länzend , schw ach e ingedrückt, 
m it k au m  e rk e n n b a re r  M itte llän g sfu rch e ; M etas te rn u m  un d  A bdom en groß, d ich t 
p u n k tie r t u n d  gelb b eh aa rt. D ie M itte l- und  H in terschenkel an  beiden  K an ten  m it 
B o rs te n p u n k tre ih e n ; V ordersch ienen  vor den  d re i A ußenzähnen  g ezähne lt; d er 
bew egliche E n d d o rn  p lum p, p a ra lle l, d ie Sp itze  e tw as fing e rn ag e la rtig  v e rb re ite r t;  
d e r u n te re  E n d d o rn  d e r M itte lsch ienen  k u rz  un d  schräg abg estu tz t; die M itte l- und  
H in te rsch ienen  m it s ta rk e n  Q u erle is ten  und  gleich langen  B orsten ; der M eta ta rsu s  
d e r H in te rb e in e  e tw as k ü rze r als d e r obere E nddorn, w en ig  län g e r als d ie  d re i 
nächsten  T arsen g lied e r zusam m en.
9 Die P u n k tu r  von K opf und  H alsschild  e tw as reichlicher, besonders an  den 

S eiten  des le tz te re n ; die M e ta s te rn a lp la tte  flach. Länge: 6,2 und  6,6 mm.
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Abb. 2 Onthophagus ovatus L.
Abb. 3 Onthophagus ruftcapillus BRÜ LLE 

Abb. 4 Onthophagus grossepunctatus R EITTER  
Abb. 5 Onthophagus Hovaki M Ü LLER 

Abb. 6 Onthophagus joannae G O LJA N  
Abb. 7 Onthophagus falzonii GOID.
Abb. 8 Onthophagus anatolicus n. sp.

H olotypus cf und  A llo typus 9 A nato lien , Ilgas dag, U m gebung d e r P aß straß e , IV., 
leg. MUCHE. cf in  coli. MUCHE, 9 in coli. m.
Aphodius muchei nov. ä h n e lt täuschend  dem  elevatus OLIV, aus S üdw esteu ropa  und  
N ordafrika , ab e r der M eta ta rsu s  der H in te rb e in e  is t deutlich  länger, und  der bew eg­
liche E nddorn  des cf h a t die oben beschriebene, ch arak te ris tische  Form , w äh ren d  er 
beim  elevatus cf w ohl e tw as p lu m p er und  an  der Spitze abgestum pft, sonst ab e r 
w ie bei den 9  9  geb ilde t ist.
Die E n tdeckung  d ieser b ish e r u n b ek an n ten  A m m oecius-A rt in A nato lien  ist von 
großem , tie rgeograph ischem  In teresse, da e inm al aus d iesem  G eb ie t b ish e r keine 
V e rtre te r  d ieser G ru p p e  b ek an n t w aren , zum  an d eren  ab e r die neue  A rt e in  V er­
b indungsg lied  zu dem  b ish e r iso liert stehenden  A. eli PETRO V  d ars te llt.

Rhyssem us caucasicus CLO U ET (PETROV.)
Von diesem , von CLOUET als e ine V a rie tä t von Rh. algiricus LUC. angesehenen  
T ie r liegen m ir zw ei E xem plare  vor, die die F u n d o rtan g ab e  „K aukasus, LED ER“ 
tragen . A ußerdem  findet sich an  den T ieren  ein  Z ette l „Rhyssemus m endionalis  m .“
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und  d ie b e k a n n te n  R E IT T E R ’schen T ypenzette l. Rh. caucasicus ä h n e lt ta tsäch lich  so 
seh r dem  algiricus, daß  es v e rs tän d lich  erschein t, w enn  m an  beide A rten  u rsp rü n g ­
lich fü r  e ine  angesehen  hat.

D ie von CLO U ET angegebenen  U ntersch iede  in d e r G esta lt sind  w en ig  überzeugend , 
h ingegen  s ind  d ie  C lypealzähnchen  ta tsäch lich  schärfe r und  sp itze r als bei frischen, 
n ich t ab g ea rb e ite ten  algiricus. A u ffä llig  is t d ie b re ite , rund liche  A usbuch tung  zw i­
schen d iesen  Z ähnchen , bei algiricus s ind  le tz te re  d ich te r zu sam m engerück t u n d  der 
A usschn itt zw ischen ih n en  is t deu tlich  w inkelig . Die G ran u lie ru n g  des K opfes is t bei 
caucasicus k le in  u n d  seh r dicht, die Z w ischenräum e sind  n u r  schm ale Furchen , bei 
d e r verg lichenen  A rt sind  d ie  G ran u len  viel g rößer und  ste llenw eise  gleich ih rem  
D urchm esser au se in an d ers teh en d . A m  H alsschild  und  Schildchen sind  w esen tliche  
U n tersch iede  n ich t zu beobachten . D ie H um era lzähnchen  sind  seh r k le in ; d ie  Z w i­
sch en räu m e d e r F lügeldecken  — auch seitlich  — ganz flach, m it w en ig  e rhabenen , 
ziem lich ru n d en  T u b erk e ln  besetzt, bei algiricus s ind  die Z w ischenräum e — beson­
ders die se itlichen  — stu m p f e rh ab en  un d  m it e in e r R eihe fa s t ü b e ra ll län g lich er 
T u b e rk e ln  v e rsehen ; d ie S tre ifen p u n k te  k e rb en  tie f  die m ed ia le  S eite  d e r In te rv a lle  
u n d  geben ih n en  in V erb in d u n g  m it den Z w ischenräum en  zw ischen den M itte l­
tu b e rk e ln  e in  schw ach q u erg e ru n ze lte s  A ussehen, sie e rin n e rn  eh e r an  d ie  F lüge l­
decken von Rh. germanus  auch , im  G egensatz  zu den g la tt w irk en d en  des algiricus. 
D as m ark an te s te  U n tersch e id u n g sm erk m al zw ischen beiden  A rten  finden w ir aber 
im  L än g en v e rh ä ltn is  zw ischen M eta ta rsu s  und  E nddorn  d e r H in tersch ienen . Bei 
caucasicus is t  d er längere  E nddo rn  um  ein gutes Stück k ü rze r a ls  der M eta ta rsu s, 
bei algiricus so lang  w ie d ieser.
L änge  des caucasicus: 3,9—4,5 mm . M eine no rd afrik an isch en  algiricus sind  durchw eg 
w esen tlich  g rößer als caucasicus und  g rößer als die von A. SC H M ID T und  B A L T H A ­
SA R  angegebenen  M aße; h ingegen  liegen die M aße d e r span ischen  T ie re  n u r  zw i­
schen 3,9 und  4,2 mm.

Rhyssem us ponticus nov. sp.

O ber- und  U n te rse ite  schw arz, m äß ig  g länzend ; V o rd e rran d  des C lypeus, V o rd e r­
ecken des H alsschildes, F ü h le r  und  B eine b rau n .
C lypeus v o rn  b re it au sg eran d e t, d ie  Ecken scharf; V orderkop f und  B eule d ich t 
g ran u lie r t, d e r H in te rk o p f fe in  und  dich t gek ö rn e lt; m it zw ei sch rägstehenden , 
läng lich -e ifö rm igen  W ülsten , zw ischen ihnen  und  den A ugen je  ein  w e ite re r k n o p f­
fö rm ig e r W ulst. H alssch ild  m it gek e rb ten  u n d  keu lig  bew im p erten  R än d e rn ; die 
S e iten  bis zu r M itte  p a ra lle l, von h ie r zu r B asis — von oben gesehen  — abgeschräg t; 
d iese A bschrägung  kom m t dadurch  zustande, daß d ie  H in terecken  nach u n ten  um ge­
schlagen s in d  un d  von oben nicht gesehen w erden  kö n n en ; die Scheibe m it fü n f 
ziem lich b re ite n  W ülsten , d e r e rs te  g ran u lie r t, ab e r — besonders in  der M itte  — 
deu tlich  als e in h e itlich e r W ulst e rk en n b a r , d e r zw eite  und  d ritte  W ulst g la tt, e tw as 
b re ite r  als die e rs te  u n d  zw eite  Furche, d e r v ie r te  w ie  d e r d ritte , ab e r durch  die 
b re ite re  d r i tte  F urche se p a r ie r t und  in der M itte, so w ie d e r fü n fte  un te rb ro ch en ; 
d ie  F u rchen  s ind  durchw eg w ed er p u n k tie r t noch gerunzelt, sondern  d ich t m it k le i­
nen, g länzenden , ru n d e n  K örnchen  angefü llt. S ch u lte rd o rn  d e r F lügeldecken  kurz, 
schräg  nach v o rn  gerich te t; d ie  g leichhohen Z w ischenräum e m it e in e r p rim ä re n  
K e tte  von län g lich -e iru n d en  G ran u len , daneben , gegen d ie N ah t gelegen, e ine  sukun - 
d ä re  R eihe k le iner, m itu n te r  e tw as u n d eu tlich e r K nötchen. M e ta s te rn a lp la tte  in  der 
M itte  tie f e ingedrück t, m it tie fe r M itte llängsfu rche , d e r V o rd e rran d  groß narb ig  
zerstochen; A bdom en m it Z ickzacklinien. D er obere E nddorn  an  den H in tersch ienen  
k n ap p  so lang  w ie d e r M eta ta rsu s. — L änge: 3,6 mm .
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T ypus: A nato lia  bor., Ilgas dag, 17.-21. VI. 1960; leg. FRAN Z SCHU BERT jr .; in  
coli. m.

Rh. ponticus nov. is t durch  d ie gekörnelten , u n p u n k tie rten  und  n ich t gerunzelten  
Furchen  des H alsschildes in V erb indung  m it ,den um gesch lagenen  H in terecken  und 
die M aß v erh ä ltn isse  zw ischen M eta ta rsu s und  E nddorn  gu t gekennzeichnet. In  der 
B estim m ungstabe lle  d e r p a läa rk tischen  und  o rien ta lischen  R hyssem us-A rten  von 
B A LTH A SA R  is t die neue A rt n ich t u n te rzub ringen .

I 13

Glaphyrus varians ab. mazaca nov.

cf Kopf, H alsschild  und  Schildchen leuch tend  b lau g rü n  oder grün , d ie  F lügeldecken 
b ra u n  m it schw achem  P u rpu rsch im m er.

9 V o rd erk ö rp e r w ie  beim  cf, die Decken nicht b raun , sondern  veilchenblau . 
A nato lia , K ayseri, E rdsch ias-G eb ie t und  Illany  dag, 1902; leg. PEN TH ER ; in coli. m.

Am phicom a (Pygopleurus) foina REITT. (PETROV.)

W ährend  eines längeren  A u fen th a lte s  in A k^ehir 1960 w a r h in re ichend  G elegenheit, 
d iese A rt in bezug au f ih re  L ebensw eise und V a ria b ilitä t zu s tud ie ren . Es is t v ie l­
leicht n ich t überflüssig, besonders ü b e r den e rs ten  P u n k t ein ige A ngaben  zu m achen. 
Am phic. foina  is t ein  T ier der Ebene. (A k$ehir lieg t a lle rd ings fast 1000 m ü ber dem  
M eer.) An den H ängen  des S u ltan  daß konn ten , obgleich en tsp rechende B lü ten  
genügend  v o rhanden  w aren , n u r einzelne, verflogene T iere  beobachtet w erden . Die 
e rs ten  T ie re  tauch ten  am  17. V. auf. S ie h ie lten  sich in nicht a llzug roßer A nzahl in 
den B lü ten  des H ornm ohn Glaucium leiocarpum  auf, in denen  sie auch ü b ern ach ­
teten . A ls e in ige Tage sp ä te r d e r K latschm ohn Papaver rhoeas in B lü te  stand , w u rd e  
d ieser deu tlich  bevorzugt. G ew altig  nahm  die In d iv iduenzah l zu, als der fe ldm äßig  
an g eb au te  M ohn Papaver som niferum  e rb lü h t w ar. Die w eith in  leuch tenden , w eiß ­
b lü h en d en  B estände  w aren  fa s t im m er von e inzelnen  schw arz-v io le tten  B lü ten  
durchsetzt, und  zw ar so, daß u n te r  100—200 w eißen  B lü ten  n u r e ine schw arze zu 
finden w ar. W ährend  nun  die großen w eißen K elche m eist lee r b lieben , höchstens 
besucht von ein igen  O xythyrea cinctella  oder e in e r Biene, n iem als ab e r von e iner 
Amphicom a, w aren  d ie  schw arzen  B lü ten  oft bis zum  R and m it K lum pen  d ieser 
T ie re  angefü llt, d ie w ohl zufliegen, ab e r nicht m eh r en tw eichen  können, da die g la tten  
B lü te n b lä tte r  ein  H in au fk le tte rn  unm öglich m achen. W ar nun  ein solcher K elch 
beim  V erb lü h en  und  das e rs te  K elchb la tt b rach  aus, so ergoß sich die g litzernde  
M asse d ieser b u n ten  K ä fe r aus dem  en ts tan d en en  Schlitz, und  in k u rze r Z eit w a r 
die B lü te  leer.
D as Z a h len v e rh ä ltn is  der cf cf zu den 9 9 v e rh ie lt sich w ie 2 :1 ,  es w aren  also 
doppelt so v iele  cf cf als 9 9 vo rhanden , doch ergaben  D urchzäh lungen  großer 
M engen zu versch iedenen  T ageszeiten  fo lgende E rgebnisse:

8 -9  h =  65n n cf Cf, 35% 9 9 ;
12-13 h =  85% cf Cf, 15% 9 9 ;
18-19 h =  50% cf Cf, 50% 9 9

Die geringe Z ahl d e r 9 9 zu r M ittagszeit lä ß t sich v ie lle ich t d am it e rk lä ren , daß 
d ie  m eisten  von ihnen  nach e rfo lg te r B ega ttung  gegen M ittag  zu r E iab lage schreiten. 
Zu d ieser Z eit ko n n ten  w ied e rh o lt 9 9 am  B oden oder im  G ras k riechend  beob­
ach te t w erden .
T ie re  beiderle i G eschlechts m it g rünem  V o rd erk ö rp e r w aren  doppelt häu figer als 
solche m it b lauem , E xem plare  m it +  b lauen  F lügeldecken seh r selten . Z u r Z eit
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u n se re r  A breise  am  6. VI. w a r noch kein  A bnehm en  d e r In d iv id u en zah l zu b e ­
m erken .

N ach u n se ren  B eobach tungen  h a t foina  u n te r  den  V ögeln k e in e  Feinde. A b und  zu 
sahen  w ir R aubfliegen  beim  V erzeh ren  eines Insek tes.
In  d e r U m gebung  von Akf?ehir ko n n ten  fo lgende F a rb fo rm en  beobach te t w erden : 

V o rd e rk ö rp e r grün , F lügeldecken  b raun , B eh aaru n g  schw arz
foina  f. viridis

V o rd e rk ö rp e r grün , F lügeldecken  b rau n , B eh aaru n g  greis
foina  f. albopilosa nov.

V o rd e rk ö rp e r b lau , F lügeldecken  b rau n , B eh aaru n g  schw arz
foina  f. atripilis  nov.

V o rd e rk ö rp e r b lau , F lügeldecken  b rau n , B eh aaru n g  greis
foina  f. coerulea

V o rd e rk ö rp e r grün , F lügeldecken  +  stah lb lau , B eh aa ru n g  schw arz
foina  f. chalybeipennis nov.

V o rd e rk ö rp e r b lau , F lügeldecken  +  b lau , B eh aa ru n g  schw arz
foina  f. coeruleipennis nov. 

D ie F orm  cuprea  ko n n te  n ich t gefunden  w erden , sie is t b ish e r n u r von d e r Insel 
R hodos b e k a n n t gew orden.
Es ist v ie lle ich t angebrach t, h ie r  noch ein  p a a r  W orte ü b e r das S am m eln  und  P rä p a ­
rie re n  von A m phicom a-A rten  zu sagen.

Im  L au fe  d e r J a h re  s ind  m ir T ausende  d ieser T ie re  durch  die H ände gegangen, und  
ich m uß sagen, daß  sich der G roß te il von ihnen  in e inem  bek lag en sw erten  Z u stan d  
befand . Im  G egensatz  zu den übrigen , durchw eg robusten  Scarabaeidae h aben  w ir 
es h ie r  m it dünn  ch itin is ie rten  T ie ren  zu tun , die w egen ih res d u ftigen  H aark le ides 
beso n d ere r S o rg fa lt beim  S am m eln  und  beim  T ran sp o rt bedürfen . Ich m öchte n ich t 
d e r C y an k a li-T ö tu n g  das W ort reden , sondern  em pfeh le  w egen d e r b ek an n te n  V or­
züge w e ite rh in  den E ssig ä th er zu verw enden , m it dem  V orbehalt, daß die T ie re  im  
T ö tungsg las w ed er durch  das im Ü berm aß  v e rw en d e te  T ö tu n g sm itte l noch durch 
en ts teh en d es  Schwitzwrasser feuch t w erd en  dürfen . Es h a t sich als v o rte ilh a ft e rw ie ­
sen, das T ö tungsg las m öglichst k ü h l zu h a lten  (Schatten!), von Z eit zu Z eit zu lü ften  
u n d  die  T ie re  so schnell w ie m öglich trocken  zu verpacken. A uf keinen  F all d ü rfen  
A m phicom a-A rten  w ochenlang  in G läsern  b le iben  oder e tw a  im  gleichen T ö tungs­
glas m it a n d e ren  K oleop te ren  zusam m engeb rach t w erden . Die schönsten  R esu lta te  
w ird  m an  e rre ichen , w enn  m an  beim  S am m eln  d ieser z a rten  T ie re  w ie bei H ym en- 
o p te ren  v e rfä h rt.
W eiter m öchte ich em pfeh len , A m phicom a-A rten  n icht au f B lä ttchen  zu k leben . Sie 
s ind  groß genug, um  sie zu nadeln . M uß m an  ein au fgek leb tes T ie r zu r U n te r­
suchung  d e r U n te rse ite  oder um  den K o p u la tio n sap p a ra t h e rau szu p räp a rie ren , a b ­
w eichen, so is t d e r Schaden, d e r durch  F euch tigkeit und  die m it K lebstoff v e r­
schm ierte  U n te rse ite  en ts teh t, oft u n rep a rab e l. G ew aschenen  T ie ren  ih r  du ftiges 
A ussehen  w iederzugeben , ist e ine  m ühsam e A rbeit, d ie  noch dazu  nich t im m er zu r 
vo llsten  Z u fried en h e it gelingen  w ill.

A m phicom a (Pygopleurus) koniae PETRO V.

D en B em ühungen  m eines lieben  K ollegen Dr. J. W. M A C H A TSC H K E vom  D eu t­
schen E ntom ologischen In s titu t in B erlin -F ried richshagen  gelang  es, in den reichen 
B eständen  des In s titu te s  e ines d e r STA U D IN G ER  schen T ie re  aus M ala tia  au fzu ­
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finden, nach denen  se inerze it DOH RN  seine vulpes ab. pyrro thrix  beschrieben  hat. 
W ie zu v erm u ten , h an d e lt es sich um  das cf der koniae, zu w elcher also die D O H RN ’ 
sehe A b e rra tio n  synonym  ist. F ü r die ähn lich  aussehende R E IT T E R ’sche A b er­
ra tio n  der vulpes, d e ren  V erb re itu n g sg eb ie t sich nach u n seren  derzeitigen  K e n n t­
n issen  ü b e r M azedonien, eu ropäische T ü rk e i und  m öglicherw eise das angrenzende  
W estana to lien  e rs treck t, m öchte ich d ie B ezeichnung Am phicom a (Pygopleurus) 
vulpes  ssp. pyrro thrix  R EITT E R  (PETROV.) Vorschlägen, da es sich n ich t um  eine 
b loße A b e rra tio n  h an d e ln  kann .

D ie U n tersch iede  zw ischen beiden  F orm en sollen  im  II. T eil d ieser A rb e it in  e in e r 
rev id ie r ten  und  e rw e ite rten  H ilfs tabe lle  zu r D ete rm in a tio n  d e r Pygopleurus-Formen  
geb rach t w erden .

D urch d ie in ten siv e  S am m eltä tig k e it m eines lieben  K ollegen W. H EIN Z M UCHE in 
R adeberg  is t es nun  auch möglich, das b ish e r un b ek an n te , oder besser gesagt u n e r­
k a n n te  9  d e r koniae bekann tzum achen :
A m phicom a (Pygopleurus) koniae PETRO V. 9
V o rd e rk ö rp e r ro t (f. rufa) oder se lten e r e rzg rün  (f. viridis)-, d ie F lügeldecken  b rau n , 
ohne S chim m er; d ie  B eh aaru n g  einfach, n icht d icht p e lza rtig  w ie beim  cf, ih re  
F ä rb u n g  u n k o n stan t, m anche T iere  sind  oben und  u n ten  ganz schw arz b eh aa rt, d ie 
m eisten  m eliert, w obei d ie  h e lle ren  H aare  überw iegen , bei den hell b e h a a rte n  T ieren  
sind  die Seiten  des B auches dicht gelb, bei den schw arzhaarigen  schw arz b ehaart. 
C lypeus vorn  gerade  abgestu tz t, se ine Seiten  schw ach g e ru n d e t; der M itte llängsk ie l 
e rre ich t die M itte  des V o rd e rran d es und b ilde t h ie r  ein  kleines, stum pfes Zähnchen, 
so daß  d e r V o rd e rran d  — von h in ten  b e trach te t — schw ach doppelbuchtig  erscheint. 
D er H alsschild  m it ab g eru n d e ten  H interecken. Die Spitzen der F lügeldecken sind 
rech tw inkelig  zu r N ah t b re it abgestu tzt. — L änge: 11—12 mm .
A llo typus: A nato lia-T oros, B erend i-E reg li; 2.000 m  ü. M.; leg. W. H. M UCHE; in coli. 
M useum  fü r  T ie rk u n d e  in D resden. P a ra ty p en  ebendort, zw ei in coli. m.
B eide G eschlechter w u rd en  zusam m en in den B lü ten  e in e r le ider n ich t n ä h e r  zu 
bestim m enden , n ied rig  b lü h en d en  T u lp e n a r t gesam m elt.

Die von K ollegen M UCHE am  F u n d p la tz  gesam m elten  cf cf w eichen inso fern  von 
den typ ischen  E xem p la ren  ab, als das S u tu ra lzähnchen  d e r F lügeldecken fa s t feh lt, 
d ie Spitzen  also n u r  abg estu tz t sind. D er P a ram eren b au  s tim m t jedoch überein .

Am phicom a (Pygopleurus) transcaucasica nov sp.

Die von m ir u n te r  dem  N am en A. (P.) psilotrichia f. violacea b ek ann tgem ach te  F orm  
h a t sich als e ine eigene, noch u n b ek an n te  Pygopleurus-A rt erw iesen  und  soll im  
fo lgenden  beschrieben  w erden .
Kopf, H alsschild  u n d  Schildchen p u rp u r- bis b läu lichv io le tt; d ie  F lügeldecken  b rau n  
m it P u rp u rsch im m er.
cf C lypeus vorn  gerade  ab g estu tz t; m it undeu tlichem  M itte llängsk ie l. D er H alsschild  
s ta rk  w u rm a rtig  ve rru n ze lt, se ine H in terecken  nich t ganz abgerunde t. D ie Spitzen  
d e r F lügeldecken  e inze ln  abgerunde t. D ie B eh aaru n g  d e r O berse ite  schw arz, die 
M e ta s te rn a lp la tte  un d  das A bdom en gelb, sonst u n te rse its  schw arz b eh aa rt. P a ra - 
m eren  Abb. 9.
9 C lypeus schw arz; die Ecken e tw as m eh r ab g eru n d e t; d ie  M itte  m it deu tlichem  

L ängsk iel. Die F lügeldecken w ie üblich m it gem einsam  abgeru n d e ten  Spitzen. Die 
B eh aaru n g  am  Scheitel hell, sonst schw arz m it w enigen, un te rgem isch ten  hellen
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H aaren , d ie  B ru st schw arz, d e r B auch grau , die Seiten  w ie beim  cf dich t o rangegelb  
b eh aa rt. — L änge 13—15 mm.

H olo typus cf, A llo typus 9 und  P a ra ty p en : T iflis ; P a ra ty p e n  auch H elenendorf; 
in  coli. m.

A m phicom a (Pygopleurus) kareli nov. sp.

V o rd e rk ö rp e r leuch tend  sm arag d g rü n , die F lügeldecken  b ra u n  m it s ta rk em  M eta ll­
schim m er.

cf C lypeus s ta rk  v e rru n d e t, ohne M itte llän g sk ie l; der Scheitel m it deu tlich er M itte l­
län g sn ah t. D er H alsschild  s ta rk  w u rm a rtig  v e rru n ze lt; d ie H in terecken  v e rru n d e t. 
Die S p itzen  der F lügeldecken  einze ln  ab gerunde t. P ropyg id ium  und  P yg id ium  rot, 
e rs te re s  m it großem  schw arzen  Basalfleck, die d re i le tz ten  S te rn ite  eben fa lls  rot. 
V o rd e rk ö rp e r und  U n te rse ite  m eliert, d ie F lügeldecken schw arz b eh aa rt, d ie S e iten ­
fran sen  des B auches m eliert. P a ra m e re n  Abb. 10.
9 C lypeus w ie beim  cf, eben fa lls  ohne M itte llängsk ie l, vorn  kaum  geschw ärzt. 
H alsschild  m it ab g eru n d e ten  H in terecken . Sp itzen  der F lügeldecken eben fa lls  einzeln  
ab gerunde t. Die B eh aaru n g  des V ord erk ö rp ers  m eliert, d ie G ru n d b e h a a ru n g  der 
F lügeldecken  schw arz, die langen , au frech ts teh en d en  B o rs ten h aa re  m eist re in  w eiß, 
vorn  zu R eihen  g eo rdne t; U n terse ite  n u r  m it w eißen H aaren . — L änge 12—13 mm. 
H olotypus ff und  A llo typus 9 A nato lia , Isp a rta ; P a ra ty p en : Isp a rta , B u rd u r; leg. 
ERNA PETR O V ITZ. W eitere  P a ra ty p en : M anavgat; leg. W. H. MUCHE.

Am phicom a (Pygopleurus) aleppensis PETROV. f. cuprea nov.

cf un b ek an n t.
9 G anz vom  A ussehen  d e r aleppensis, ab er der H alsschild  g rün lich -kupfrig . 
V ere inze lt zw ischen d e r f. viridis in der S teppe östlich von Is lah iye  (H atay), A pril 
1960; leg. PE TR O V ITZ -R E SSL; in coli. m.

A m phicom a (Pygopleurus) psilotrichia FALD. f. coeruleipennis nov.

cf In G röße, F ä rb u n g  des V o rd e rk ö rp e rs  und B eh aaru n g  w ie die f. viridis, ab e r die 
F lügeldecken  au f der Schu lterbeu le , um  das Schildchen, en tlan g  der N ah t un d  die 
A n teap ik a lb eu len  blau.

9  u n b ek an n t.
A nato lien , H atay , A kbes; in coli. m.

A m phicom a (Pygopleurus) m ithridates nov. sp.

V o rd e rk ö rp e r p u rp u rk u p fr ig  (f. cuprea), F lügeldecken b rau n  m it seh r s ta rk em  
P u rp u rsch im m er.
cf C lypeus vorn  gerade  abgestu tz t, von h in ten  gesehen e tw as ausgerande t, die 
Seiten  ziem lich gerade  d ive rg ie ren d : die M itte  ohne L ängskiel. H alsschild  m it 
schw ach ab g eru n d e ten  H in terecken ; d ie  Scheibe w u rm artig  ve rru n ze lt. Sp itzen  der 
F lügeldecken  einzeln  abgerunde t. T erg ite  und S te rn ite  in w eitem  U m fang rot. Die 
B eh aa ru n g  der O berse ite  fas t re in  schw arz, se lten  am  H alsschild  m it he llen  H aaren  
un te rm isch t, d ie  B ru st schw arz. M etaste rnum . Bauch und R an d fran sen  o ran g efarb en  
b eh aa rt. P a ra m e re n  A bb. 11.



Abb. 9 Am phicom a transcaucasica n. sp.
Abb. 10 Am phicom a kareli n. sp. 

Abb. 11 Am phicom a m ithridates  n. sp.

9  C lypeus e tw as m eh r v e rru n d e l als beim  cf m it deu tlichem  M itte llängsk icl, der 
am  V o rd e rran d  ein k leines Z ähnchen bildet. H interecken  des H alsschildcs e tw as 
m ehr v e rru n d e t. F lügeldecken m it gem einsam  ab gerunde ten  Spit/.en. O ber- und 
U n terse ite  m eliert, au f den Flügeldecken in e in igem  A bstand  von der N aht e ine 
R eihe langer, te ils schw arzer, teils w eißer, au fs teh en d er B o rsten h aa re ; A bdom en und 
Seiten  des B auches gelb b ehaart. — L änge: 14—15 mm.

H olotypus cf und  A llo typus 9  A nato lien , B urdur. P a ra ty p en : B u rdu r, Isp arta , 
G ölbagi bei A n k ara ; leg. ERNA PETRO VITZ. W eitere  P a ra ty p en : K onya, E grid ir; 
leg. PETR O V ITZ-R ESSL und  E reg li-A yraq i; leg. MUCHE. 
f. viridis nov.
cf 9 V o rd erk ö rp e r g rün  bis kupfrigg rün .
A nato lien : C icekdag, G ölbagi bei A nkara , Isparta , E lm a-dag. 
f. violacea nov.
cf. V o rd erk ö rp e r schw arzv io le tt; B eh aaru n g  der O berseite  schw arz, M etaste rnum  
und  A bdom en m elie rt, d ie U n terse ite  sonst ebenfa lls  schw arz, R and fransen  des 
B auches gelb.
9  u n b ek an n t.
A nato lien , B u rdu r. 
f. coeruleipennis nov.
cf V o rd erk ö rp e r k u p fe rro t; F lügeldecken +  b lau ; B ehaarung  — m it A usnahm e des 
h e llb eh aa rten  B auches — schw arz.
9  u n b ek an n t.
A nato lien , K onya.

Am phicom a (Pygopleurus) m edia PETROV. f. nigroapicalis nov.

cf un b ek an n t.
9 V o rd erk ö rp e r p u rp u rro t; die Spitzen  der F lügeldecken einschließlich der A nte- 
ap ica lbeu len  schw arz. D ie B eh aaru n g  oben und  un ten  hell, die G ru n d b eh aaru n g  der 
F lügeldecken  schw arz.
Cilic. T au ru s ; in coli. m.



118 R eich en bach ia , M us. T ierk . D resd en , 1, Nr. 15

A m phicom a (Eulasia) arctos v. chrysopyga FALD.

D iese kaukasische  F o rm  k om m t auch in  A n ato lien  vor.

B oraboy  bei A m asya  und  A m asya V. 1961; leg. e t coli. FR A N Z SC H U B ER T jr.

A m phicom a (Eulasia) ernae nov. sp.

Bei oberfläch licher B e trach tu n g  d e r A. (E.) bicolor W A LTL seh r ähnlich , ab e r der 
C lypeus h a t auch beim  cf e inen  deu tlichen  L ängsk ie l; d e r C lypeus is t e tw as län g er 
als b re it, bei bicolor b re ite r  als lang, n u r  m it e in e r flachen B eu le  in d e r M itte . Die 
T erg ite  s in d  n ich t m eta llisch  g rün , so n d ern  einfach  schw arz; auch U n te rse ite  und  
B eine sind  ohne jed en  M eta llsch im m er. D er v o rle tz te  B auchring  des cf is t b re it ro t. 
D ie S p itzen  d e r F lügeldecken  sind  w ie  bei A. (E.) arctos v. anatolicus R EITT E R  
schm al geschw ärzt. D ie au fs teh en d e  B eh aaru n g  d e r O berse ite  is t he ller, m eh r gelb­
lichw eiß, das A bdom en b laßgelb  un d  viel sch ü tte re r b e h a a rt als bei bicolor, bei 
w elchem  u n te r  d e r d ich ten  o rangege lben  B eh aaru n g  die  T erg ite  kau m  zu e rk en n en  
sind. — L änge: 13—14 m m .

H olotype cf, A llo type  9  u n d  P a ra ty p e n : G ölbagi bei A n k ara . E inige P a ra ty p e n : 
E lm a dag bei A n k a ra ; leg. ERN A  PE T R O V IT Z ; in  coli. m.

A m phicom a (Eulasia) fastuosa ab. cyanea nov.

cf 9  K opf, H alssch ild  un d  Schildchen sow ie U n te rse ite  und  B eine schön blau , die 
F lügeldecken  b ra u n  m it seh r schw achem  P u rp u rsch im m er. V o rd e rk ö rp e r m eliert, 
d ie  F lügeldecken  an liegend  schw arz, das A bdom en gelb b eh aa rt.
A nato lien , G ülek-bogazi, V.; leg. e t coli. M UCHE. — L ibanon ; in  coli. m.

A m phicom a (Eulasia) papaveris ab. harm onia nov.

K opf, H alssch ild  und  Schildchen m a tt g rün , F lügeldecken  h e llb ra u n  m it schw achem  
P u rp u rsch im m er.

cf. K opf w eiß , H alssch ild  m e lie r t b eh aa rt, F lügeldecken  m it schw arzer, an lieg en d er 
G ru n d b e h a a ru n g ; S chu ltern , N ah t un d  S e iten k an ten  m it e inze lnen  langen , au frech t­
stehenden , schw arzen  B o rsten h aa ren . T erg ite  und  S te rn ite  m eta llisch  g rün , an liegend  
gelb b e h a a rt; d ie be iden  le tz ten  S te rn ite  zum  T eil ro t. D ie he ll b e h a a rte  U n terse ite  
m eta llisch  g rü n  ü b erlau fen . Die F ü h le rk eu len  rot.
9 D er v o rd e re  T eil des C lypeus schw arz, m it du rch lau fen d em  M itte llängsk ie l. 

A bdom en  schw arz, m eta llisch  g rü n  üb erlau fen . — L änge: 13—15 m m .
A nato lien , Isk en d eru n , V.; A d an a -£ ey h an , y .;  ieg. e t coli. W. H. M UCHE.
Es is t vo rläu fig  n ich t m it S icherhe it zu sagen, ob es sich bei der vo rliegenden  neuen  
F o rm  w irk lich  n u r  um  eine A b e rra tio n  h ande lt. Es b es teh t v ie lm eh r d ie M öglichkeit, 
daß  es sich bei e in e r sp ä te ren  U ntersuchung , bei d e r e in  g rößeres M a te ria l zu r V er­
fü gung  s teh t, h e rau ss te llt, daß  w ir es m it e in e r R asse d e r papaveris zu tu n  haben , 
m it d e r harm onia  nov. im  B au d e r P ä ra m e re n  ü b ere in stim m t. D agegen können  
A. (E.) ithae  R E IT T E R  und  hybrida  R E IT T E R  w egen der abw eichenden  P a ra m e re n - 
fo rm  n ich t bei papaveris b e lassen  w erden , sondern  sind  im  S inne  R EITT E R S als 
e igene A rten  aufzu fassen .
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Cyphonotus bicoloratus nov. sp.
In  se in e r p lum pen , p a ra lle len , hochgew ölb ten  G esta lt dem  C. testaceus PA LL, ä h n ­
lich, ab e r v iel k le in e r; K opf, M itte  des H alsschildes und  das Schildchen schw arz­
b rau n , d ie S eiten  des H alsschildes, F lügeldecken, U n terse ite  und  B eine hell ro tb rau n , 
g länzend ; d ie  O berse ite  m it seh r fe inen , g rau en  S chuppenhärchen  überzogen.
Cf  u n b ek an n t.
9 .  C lypeus v o rn  gerade, ohne jede  A usbuchtung , d ie Ecken b re it ab gerunde t, die 

S eiten  s ta rk  g e lap p t; d ie S tirn lin ie  g la tt; d er H in te rk o p f ohne jed e  E rh ab en h e it; 
d ie ganze K o p fp la tte  (m it A usnahm e der S tirn lin ie ) seh r d icht u n d  fe in  p u n k tie r t 
und  fein  beschuppt, am  H in te rk o p f m it dazw ischengestreu ten , längeren , gelben 
B o rs ten h aa ren ; d ie  P a lp en en d g lied e r k lein , schm al e iförm ig, zugesp itz t u n d  schw ach 
e inged rück t; F ü h le rfah n e  k lein , fa s t eiförm ig, ers tes G lied  des Schaftes no rm al, das 
zw eite  kugelig , d ritte s  un d  v ie rtes  gestreckt, fü n ftes  und  sechstes quer, das sechste 
G lied  m it e in e r großen, p la tten fö rm igen , dem  ers ten  G lied  d e r F ah n e  an liegenden  
V erlängerung , d ie  m an  evtl, als ein  ru d im en tä re s  F ah n en g lied  au ffassen  k an n ; die 
v ie r G lieder d e r F ah n e  s ind  gleichlang. D er H alsschild  m it s ta rk  gerunde ten , vorn  
au fgebogenen  Seiten , in der M itte  am  b re itesten , k au m  g ekerb t und  fa s t un b ew im ­
p e rt; V order- und  H in terecken  ziem lich scharf; die B asis doppelbuchtig , seitlich  fein 
g e rande t, in  d e r M itte  u n g eran d e t; e ine deu tlich  v e rtie f te  M itte llän g srin n e  is t v o r­
handen , au ß erd em  au f der M itte  der Seiten  je  e in  k le iner, g län zen d er F leck; die 
ganze Scheibe is t so w ie d e r K opf fein  und  dicht, g rau  beschuppt, ohne dazw ischen­
g es treu te  B o rsten h aa re . Das b re it v e rru n d e te  Schildchen m it g la tte r  M itte llin ie , sonst 
w ie d e r H alsschild  beschuppt. F lügeldecken dich t runzelig  p u n k tie r t und  ebenso dicht 
w ie d e r H alsschild , ab e r v iel fe iner beschuppt; m it d re i deu tlich  gehobenen  D orsa l­
rippen , d ie zw ei in n e ren  zw ischen N ah t und  Schu lterbeu le , die seitliche zw ischen 
d ieser und  dem  S e iten ran d  liegend; le tz te re r ohne E p ip leu ra lk ie l. B ru s t spärlich , 
lang  gelb b e h a a rt; d er B auch m it fe inen  S chuppenhärchen  dicht bedeckt, das v o r­
le tz te  S te rn it m it e in e r T as tb o rs ten re ih e ; P yg id ium  ab g eru n d e t dreieckig, an  der 
Sp itze  au sgerande t, d avo r q u e r e inged rück t; seh r dicht, fe in  p u n k tie r t und  m it 
k le inen  S chuppenhärchen  bedeckt. V ordersch ienen  in d e r fü r Cyphonotus-A rten  
typischen Form , ohne E nddo rn ; M itte lschenkel seh r schm al, die h in te ren  kau m  v e r­
b re ite r t;  M itte l- und  H in tersch ienen  m it je  zw ei s ta rk e n  D ornzähnen , a lle  ohne 
Q u erle is ten ; die K lauen  m it fa s t gleichgroßen B asalzähnchen . — L änge: 20 mm . 
T ypus: M esopotam ien, A ssu r; in coli. m.
D ie neue  A rt en tsp rich t in  fa s t a llen  M erkm alen  der von FISC H ER  beg rü n d e ten  
G a ttu n g  Cyphonotus; v ie lle ich t m it A usnahm e der feh lenden  Q uerle isten  an  den 
H in tersch ienen  und  dem  v erg rö ß erten  E ndglied  des Füh lerschaftes. D a sich in d ieser 
G a ttu n g  die  G eschlech ter äußerlich  seh r ähn lich  sind  und  zu e rw a rte n  ist, daß das 
cf des C. bicoloratus nov. sich ebenfa lls  kau m  vom  h ie r beschriebenen  9 u n te r­
scheiden w ird , w u rd e  von dem  G rundsatz , e inzelne M elolonthinae- 9 9 nich t zu 
beschreiben, au snahm sw eise  abgegangen.

Meganoxia mesopotamica nov. sp.
E ine seh r k le ine  F orm  von A no x ia -a rtig em  A ussehen. K opf und  H alsschild  d u n k e l­
b raun , F lügeldecken, U n te rse ite  und  B eine rö tlich b rau n ; bei e inem  zw eiten  T ier ist 
die O berse ite  e inheitlich  hell rö tlich b rau n ; T as te r und  F ü h le r he ll ge lb b rau n ; O ber­
und  U n te rse ite  m it w eißen  S chuppenhaaren  bedeckt.
cf (G attu n g sm erk m ale  sollen h ie r n u r an g e fü h rt w erden , sow eit sie m it der 
R E IT T E R ’schen D iagnose n ich t voll übere instim m en .) V o rd e rran d  des C lypeus au f­
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gebogen  u n d  e tw as  a u sg e ra n d e t; d ie  Ecken ziem lich  scharf; d ie S eiten  — von oben 
gesehen  — p a ra lle l, ih re  M itte  s tu m p f au fgebogen ; die ganze K o p fp la tte  m it sp itzen , 
w e iß en  S chuppen  überzogen , au f d e r  S tirn  s ind  zw ischen sie d re ifach  längere , ge lb ­
liche B o rs te n h a a re  e in g es tre u t. D as E ndg lied  d e r M a x illa r ta s te r  lang  eiförm ig , in  
d e r M itte  schw ach einged rück t. D as e rs te  G lied  des F üh le rsch a fte s  is t groß, k eu len ­
fö rm ig , das zw e ite  v ie l b re ite r  als lang , das d r i tte  und  v ie r te  verw achsen , zusam m en  
lä n g e r  als b re it, das fü n f te  quer, m it z a h n a rtig e r  Ecke; das e rs te  G lied  des F ü h le r­
fächers v e rk ü rz t, n u r  h a lb  so lan g  w ie die res tlich en  v ie r G lieder, an  d e r Sp itze  
sch räg  ab g estu tz t. (B eim  zw eiten  T ie r is t dieses G lied  um  ein  D ritte l k ü rze r als die 
n ächsten  u n d  oben q u e r  abgestu tz t.) D er F ächer is t e tw as län g e r als d e r Schaft un d  
n u r  w enig  gebogen. H alssch ild  in  d e r M itte  am  b re ite sten , h ie r  auch deu tlich  gew in­
k e lt; d ie  geschw ungene B asis fe in  geran d e t, ü b e r dem  Schildchen u n g e ran d e t; S e iten ­
rä n d e r  und  V o rd e rra n d  m it spärlichen , k u rzen  B o rs ten h aa ren  g esäum t; d ie  ganze 
Scheibe m it den g leichen  w eißen  S chuppen  w ie d e r K opf bedeckt, d ie ü b e ra ll von 
vorn  nach rü ck w ärts , e n tla n g  d e r B asis ab e r gegen die  M itte  ge rich te t s ind ; au f der 
M itte  d e r S e iten  je  e in  k le in e r, g la t te r  F leck; en tlan g  d e r M itte  d ie S p u r e in e r 
sch uppen fre ien  M itte llän g slin ie . D as Schildchen u m g ek eh rt g lockenförm ig ; w eiß 
beschuppt, m it g la tte r  M itte llän g slin ie . D ie F lügeldecken  m it u n d eu tlich e r N ah tle is te  
u n d  seh r schw achen  D o rsa lrip p en ; g le ichm äßig  und  v ie l fe in e r als d e r H alssch ild  m it 
w eißen  S c h u p p en h aa ren  bedeckt. D ie ganze U n te rse ite  fa s t deckend, fe in  w eiß a n ­
liegend  b eh aa rt, ebenso  P ro p y g id iu m  un d  P yg id ium . V ordersch ienen  m it d re i A ußen ­
zähnen , d e r B asa lzah n  vom  M itte lzah n  w e ite r  e n tfe rn t als d ieser vom  E ndzahn . Die 
Z ähnchen  an  der U n te rse ite  d e r K lau en  seh r ungleichgroß, O nychium  m it zw ei T a s t­
b o rs ten . D er K o p u la tio n sa p p a ra t is t naclr dem  A nox ia-T ypus gebaut.
9  u n b ek an n t.
T ypus und  P a ra ty p u s : M esopo tam ien , A ssu r; in coli. m.

Melolontha ciliciensis nov. sp.
V om  A ussehen  d e r M. anita  R EITT . od er noch m eh r d e r permira  R EITT. O berseite, 
B ru s t un d  B eine  ge lbb raun , d ie  S te rn ite  schw arz m it k re idew eißen , dreieck igen  
Seitenflecken , d ie  F ü h le r b räun lichge lb .
cf C lypeus v o rn  ohne A u sran d u n g , seitlich  s ta rk  v e rru n d e t, m it s trah len fö rm ig  
an g eo rd n e te r, d ich ter, is a b e llfa rb e n e r  B eh aaru n g ; d e r Scheitel ang ed u n k elt, m it 
a n lieg en d en  w eißen  S chuppenhärchen  un d  au fs tehendem , v iel längerem , isab e ll­
fa rb e n e n  H aarschopf. Die M itte  des H alsschildes eben fa lls  m it an liegenden , w eißen  
S ch u p p en h ärch en , d ie vorn, be id e rse its  e in e r gedach ten  M itte llän g slin ie  je  einen, 
d ich t deckenden  K reidefleck  b ilden , sonst an liegend , gelblich b e h a a rt;  e ine  seh r 
feine, lange, au fg e rich te te  Z w isch en b eh aaru n g  ist v o rh an d en ; d ie  S eiten  m it je  e inem  
k le in en , k a h le n  Spiegelfleck. Schildchen un d  F lügeldecken  d ich t k re idew eiß  b e ­
schupp t, ohne  a u f s teh en d e  B eh aaru n g . B ru st dicht, langzo ttig  b e h a a rt;  d e r B auch 
w eiß  beschupp t, m it e in ze ln en  T a sth ä rch en  au f den  S egm en ten ; P yg id ium  b lä ttch en ­
a r t ig  v e rlä n g e rt, am  E nde m itu n te r  schw ach gek erb t; d icht an liegend  b eh aart. 
F ü h le rfä c h e r  s ta rk  gebogen, um  das D reifache län g e r als der S tie l; V ordersch ienen  
m it d re i A u ß en zäh n en , d e r e rs te  (B asal-) Z ahn  k au m  als so lcher zu e rk en n en ; der 
bew egliche E n d d o rn  is t  e tw as vo r dem  M itte lzah n  e ing e len k t; d ie  Q uerle isten  der 
M itte l- u n d  H in te rsch ie n en  sind  h in te r  der M itte  gelegen.
9  C lypeus v o rn  d eu tlich  a u sg e ra n d e t; d ie Sp itze  des P yg id ium s n u r  ganz schw ach 
v o rtre te n d , an  d e r  S p itze  ab gestu tz t. — L änge: 21—24 mm.
H olo typus cf, A llo ty p u s 9 un d  P a ra ty p e n : A nato lien , A dana ; ex  coli. SPIC H A L ; 
in  coli. m.

111/4/14 4036 0.8 105/5/62
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A bb. 12 M elolon tha  an ita  R EITTER  
Abb. 13 M elolon tha  perm ira  R EITTER  

A bb. 14 M elolon tha  ciliciensis  n. sp.

Abb. 15 T anyproctus m uchei n. sp.

D ie neue  A rt ist, w ie schon oben e rw äh n t, am  ehesten  m it an ita  und  perm ira  zu 
vergleichen. B ei an ita  fe h lt ab e r d ie w eiße G rundbeschuppung  des H alsschildes und  
die P a ra m e re n  (Abb. 12 un d  14) sind  an d ers  gesta lte t. M. perm ira  is t zw ar am  H als­
schild  so beschupp t w ie  ciliciensis  nov., ab e r d e r bew egliche D orn d e r V order­
schienen is t w e it h in ten , zw ischen B asal- und  M itte lzahn  eingefüg t; d ie B eschuppung 
d e r F lügeldecken  is t d ich te r un d  v o r a llem  s ind  H alsschild  u n d  F lügeldecken  seitlich  
b re it geschw ärzt. B eim  cf d e r perm ira  is t das d r i tte  G lied  des Füh lerschaftes, das 
bei ciliciensis  nov. n u r  ein  k le ines H öckerchen nach v o rn  en tsende t, lang , flngerartig  
ausgezogen. D ie P a ra m e re n  d e r perm ira  (Abb. 13) s ind  ähn lich  w ie  d ie  d e r neuen  
A rt geform t.

Tanyproctus muchei nov. sp.
L äng lich -e ifö rm ig ; g länzend  ro tb ra u n ; d ie B eh aaru n g  b raun .
C lypeus (Abb. 15) v o rn  tie f au sgerande t, s ta rk  aufgebogen; die S eiten  konisch, 
gerade  bis zu den  A ugen v e rlau fend , ohne jede  A usbuch tung ; die W angen m it je
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e inem  B üschel rö tlic h b ra u n e r  H aare ; d ie  S tirn n a h t gerade, se itlich  e in g ed rü ck t; der 
ganze C lypeus e tw as  ra sp e la r tig  flach, d e r Scheitel fe in  u n d  d ich t p u n k tie r t. H a ls­
schild  so b re it  w ie  d ie  F lügeldecken , v o r d e r M itte  am  b re ite s ten ; rin g su m  g erande t, 
se itlich  lan g  u n d  dicht, v o rn  und  h in te n  k ü rze r, spärlich  b e h a a rt; d ie  P u n k tu r  is t 
fe in  u n d  z e rs tre u t; e ine  tie fe  M itte llän g slin ie , die B asis u n d  V o rd e rra n d  n ich t 
e rre ich t, is t v o rh an d en . Schildchen a b g e ru n d e t; m it e inze lnen  fe in en  P ünk tchen . D ie 
F lügeldecken  im  le tz ten  D ritte l am  b re ite s te n ; d ie  E p ip leu ra lk an te  is t fa s t bis zu 
den  S p itzen  e rk e n n b a r  un d  lang  b e h a a r t;  N ah ts tre ifen  tie f e ingedrück t, D o rsa l­
rip p en  k au m  e rk e n n b a r ; d ie  ganze F läche e tw a  doppe lt g rößer a ls  d e r H alsschild , 
u n reg e lm äß ig  v e rs tre u t, n ich t dicht p u n k tie r t. U n te rse ite  d ich t p e lza rtig  h e llb ra u n  
b e h a a r t;  P y g id iu m  flach, ab g eru n d e t-d re ieck ig ; e inzeln , flach p u n k tie r t. D ie ro t­
b ra u n e n  F ü h le r  s ind  w esen tlich  län g er als der Schaft, schw ach S -fö rm ig  gebogen; 
V ordersch ienen  m it d re i, in  gleichen A b stän d en  stehenden , sp itzen , geschw ärzten  
A uß en zäh n en , d e r e rs te  is t um  die H ä lfte  k ü rz e r  als d e r M itte lzahn , w elchem  der 
gerade , bew egliche E n d d o rn  g eg en ü b ers teh t; die e rs ten  d re i T a rsen g lied e r der 
V order- u n d  M itte lb e in e  schw ach v e rb re ite r t, d iese u n d  das v ie r te  b eb ü rs te t; d er 
M e ta ta rsu s  d e r H in te rb e in e  eh e r k ü rz e r  als das zw eite  T arseng lied .
9  u n b ek an n t.

T ypus un d  P a ra ty p e n : Syrien , Horns, V.; leg. e t coli. M UCHE.

T. muchei nov. h a t in  G röße, F ä rb u n g  u n d  G esta lt Ä h n lichke it m it T. bucharicus 
R EITT .; bei d ieser A rt sind  ab e r d ie S eiten  des C lypeus ausgebuch te t; der bew eg­
liche E n d d o rn  d e r V ordersch ienen  s te h t w e ite r  zu rück ; d e r F ü h le rfäch e r is t k ü rze r 
und  die P u n k tu r  der O berse ite  v iel s tä rk e r ; auch ist bucharicus am  V o rd e rran d  des 
H alssch ildes un b ew im p ert.

Tanyproctus verryi FRM . u n d  carceli FRM.

sind  zw ei zw ar seh r ähnliche, ab e r g u t zu u n te rsche idende  A rten . Bei carcely ist 
d e r V o rd e rra n d  des C lypeus deu tlich  au sg e ran d e t, und  es s ind  beim  cf n u r  die 
G lied e r zw ei bis v ie r  d e r V o rd e rta rsen  b ü rs te n a rtig  besoh lt (M ateria l: Isk en d e ru n ; 
leg. PE T R O V ITZ -R E SSL); bei verryi is t d e r C lypeus vorn  n ich t au sg eran d e t, und  
an  den  V o rd e rb e in en  des cf sind  a lle  fü n f T arsen g lied e r b ü rs te n a rtig  besoh lt 
(M ateria l: A kbes). D ie 9 9 d ieser beiden  A rten  sind  m ir u n b ek an n t.

Tanyproctus pallidus nov. sp.
Z iem lich p a ra lle l, nach rü ck w ärts  n u r  w en ig  v e rb re ite r t;  g länzend  bräun lichgelb , 
d e r äu ß e rs te  R and  des C lypeus u n d  die d re i A ußenzähne d e r V ordersch ienen  
geschw ärzt; a u ß e r den üb lichen  R an d fran sen  noch ein ige H ärchen  um  die S ch u lte r­
beu len  und  e n tla n g  d e r S u tu ra ln a h t u n te r  dem  Schildchen.

cf C lypeus konisch, d ie  Ecken v e rru n d e t, v o rn  schm al und  tie f au sgerande t, die 
S e iten  vor den A ugen  e tw as geschw ungen end igend ; S tirn lin ie  gebogen, in ih re r  
ganzen  L änge v e rtie f t, ih re  E nden  ab e r n ich t g rü b ch en artig  e inged rück t; der C lypeus 
ze rs treu t, d ie  S tirn  zw ischen den A ugen groß un d  dicht p u n k tie r t ;  d ie W angen m it 
gelben  H aarbüscheln . H alsschild  in d e r M itte  am  b re ite sten , rin g su m  g eran d e t; 
S eiten  u n d  B asis d ich t b ew im p ert; die ganze Scheibe w enig  dicht, fe in e r als d e r K opf 
p u n k tie r t. Schildchen ab g e ru n d e t; m it e inze lnen  P u n k ten . D ie F lügeldecken  m it 
deu tlichen , du rch  P u n k tre ih e n  jed erse its  e in g efaß ten  D o rsa lrip p en  u n d  e tw as s tä rk e r  
gehobenen  S u tu ra lr ip p e n ; d ie  Z w ischenräum e groß un d  dich t p u n k tie r t ; d ie R än d er 
d e r D ecken e tw as bo rs tig  bew im pert. U n te rse ite  seh r dicht, seid ig  gelb b eh aa rt, die 
gleiche B eh aa ru n g  ü b e rz ieh t auch die sich zw ischen H alsschild  und  F lügeldecken
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e rs treck en d e  In te rse g m e n ta lh a u t un d  q u illt h ie r  büsche la rtig  h e rau s ; das P yg id ium  
m it u n d eu tlicher, seh r ze rs treu te r, fe in e r P u n k tu r . D ie rö tlichgelbe  F ü h le rfah n e  
d eu tlich  län g e r als d e r S tie l; d er bew egliche D orn d e r V ordersch ienen  is t dem  
M itte lzah n  gegenüber e ing e len k t; die d re i A ußenzähne stu m p f; V order- un d  M itte l­
ta rse n  — besonders deren  zw eites und  d ritte s  G lied  — s ta rk  v e rb re ite rt, G lieder eins 
bis v ie r  g ebü rs te t. — L änge: 12,5 mm .
9  u n b ek an n t.
T ypus u n d  P a ra ty p u s : M esopotam ien, A ssu r; in  coli. m.
T. p allidus nov. is t besonders durch seine F ä rb u n g  un d  d ie zw ischen H alsschild  und  
F lügeldecken  dich t h e rau sq u e llen d e  B eh aaru n g  ausgezeichnet.

Tanyproctus similis nov. sp.
D em  T. rugosulus FRM . (fälschlich rugulosus FRM .) seh r ähn lich  un d  n u r  in  fo lgen­
den  P u n k te n  abw eichend:
K opf un d  H alssch ild  k as tan ien b rau n , die F lügeldecken he ll rö tlich b rau n , ebenso die 
U n terse ite , F ü h le r und  B eine.
C lypeus v o rn  tief, am  G ru n d e  scharf e ingeschn itten , au sgerande t, bei rugosulus ohne 
E in sch n itt; H alssch ild  m it seh r großen, d ich t stehenden , geschlossenen, runden , am  
G ru n d e  g länzenden  P u n k ten , bei rugosulus s ind  d ie  P u n k te  k le in e r und  nach h in ten  
offen, w ie m it d e r P flugschar e ingerissen . L änge: 11 mm.
T ypus: S y rien ; ohne n äh e re  A ngaben ; in coli. m.

Pachydemocera variabilis nov. sp.
E ine in  ih re r  F ä rb u n g  rech t v a riab le  A rt. Die O berfläche is t en tw ed er he ll b räu n lich ­
gelb o der k a s tan ien b rau n , m anchm al s ind  K opf, H alsschild  und  Schildchen schw arz­
b rau n , d ie F lügeldecken  ro tb ra u n ; die U n terse ite  bei he llen  T ie ren  w ie die O ber­
seite, sonst he ll ro tb ra u n ; d e r V ord erk ö rp er g länzend, die F lügeldecken  m att, 
cf V o rd e rran d  des C lypeus s ta rk  aufgebogen, schw ach au sg e ran d e t bis tie f und  
scharf e ingekerb t, von oben gesehen abgerunde t, d ie  S eiten  vor den A ugen tie f 
e ingebuch te t; a u ß e r dem  g la tten  H in te rk o p f ü b e ra ll grob un d  dich t p u n k tie rt, lang  
au fs teh en d  b eh aa rt. H alsschild  doppe lt b re ite r  als lang, m it gekerb ten , s ta rk  g e ru n ­
d e ten  Seiten , d ie g röß te  B re ite  lieg t vo r der M itte ; r in g su m  gerande t, lang  u n d  dicht 
b ew im p e rt; die Scheibe m it un rege lm äß ig  verte ilten , ungleichgroßen  P u n k te n  n ich t 
seh r d ich t b e s tre u t; in  jed em  P u n k t, en tsp rechend  se in e r G röße, e in  län g eres oder 
kü rzeres, schräg au f stehendes H aar. Schildchen ab g eru n d e t; u n b eh aa rt. F lüge l­
decken m it fa s t p a ra lle len  Seiten , deu tlich  gew ölb ter, g u t se p a r ie r te r  S u tu ra lrip p e  
un d  v ie r e rhabenen , durch  P u n k tre ih e n  e in g efaß ten  D orsa lrippen , dazw ischen  s ta rk  
und  d ich t p u n k tie r t ;  d ie  S chu lte rbeu le  g la tt; zw ischen ih r  und  dem  Schildchen m it 
e inze lnen , au fs teh en d en  H aa ren ; d e r E p ip leu ra lk ie l bis fa s t z u r Sp itze  scharf au s­
gepräg t. P ro p y g id iu m  an  d e r B asis d ich t p u n k tie r t un d  b e h a a rt; P yg id ium  g e ru n d e t­
dreieck ig ; z e rs tre u t p u n k tie rt, an  der B asis m it e inze lnen  kurzen , h in fä llig en  H ä r­
chen. B ru s t dicht, langzottig , d e r B auch spä rlich e r b eh aa rt. D as E ndglied  der M ax il- 
la r ta s te r  schm al e ifö rm ig ; der F ü h le rsch a ft m it seh r lan g em  zw eiten  G lied, der 
S -fö rm ig  gebogene F ü h le rfäch e r von se in e r B asis e n tfe rn t e in g e len k t; d e r bew egliche 
D orn d e r V ordersch ienen  gegenüber d e r A usbuch tung  zw ischen B asal- u n d  M itte l­
zahn  e ing e len k t; d ie Q u erle is ten  an  den M itte l- und  H in tersch ienen  unvo llständ ig . 
L änge: 11 mm.
9  u n b ek an n t.

T ypus un d  P a ra ty p e n : M esopotam ien, A ssu r; in  coli. m.
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Anomala osmanlis ab. brunnea nov.
O ben u n d  u n te n  g e lb b rau n ; O b erse ite  u n d  Schienen m it s ta rk em , d ie  U n te rse ite  m it 
schw achem  g rü n em  Schim m er.
A sia  m inor, A li-H o tscha-T hal; leg. BODEM EYER; in  coli. m.

Hoplia (Decamera) corniculata R E ITT E R
D iese n ich t häufige  A rt w u rd e  in  g rö ß e re r A nzah l von  m e in e r F ra u  u n d  auch von 
H e rrn  M U C H E bei N igde in  M itte lan a to lie n  au f P ap p e llau b  gesam m elt.
N ach d em  reich lich  vo rlieg en d en  M a te ria l k o n n te  fe s tg es te llt w erden , daß  d ie  von 
R E IT T E R  an gegebenen  F ä rb u n g su n te rsch ied e  d e r G eschlech ter n ich t zu treffen . Das 
e inzige se k u n d ä re  G esch lech tsm erkm al is t d ie W ölbung  des Pyg id ium s. Es is t beim  
cf d eu tlich  gew ölb t, b e im  9  ab e r  ganz  flach.

Hoplia (s. str.) schuberti nov. sp.
E ine k le in e  A rt vom  A ussehen  d e r H. hungarica  BURM . u n d  noch m eh r der asteria  
R EITT . O ber- u n d  U n te rse ite  pechschw arz oder d ie  F lügeldecken  d u n k e lb rau n , 
F ü h le r  u n d  B eine  sch w arzb rau n , d ie T arsen  e tw as he lle r. O berse ite  beschupp t und  
b e h a a rt, d ie  U n te rse ite  n u r  beschuppt.

C lypeus v o rn  d eu tlich e r au sg e ran d e t, d ie  Ecken ab g e ru n d e t; d e r ganze K opf grob 
v e rru n z e lt p u n k tie r t u n d  bo rs tig  au fs teh en d  b eh aa rt. H alssch ild  m it g e ru n d e ten  
S e iten  u n d  d eu tlichen  H in te reck en ; die Schuppen  s ind  k lein , schm utzig  lehm gelb  
un d  b e rü h re n  sich nicht, zw ischen ih n en  finden sich ü b e ra ll do p p e lt längere , schräg 
au fs teh en d e  B o rs te n h a a re  e in g es tre u t. Schildchen abg eru n d e t, w ie H alssch ild  und  
F lügeldecken  beschaffen. L e tz te re  in  der gleichen A rt w ie  d e r H alssch ild  beschupp t 
u n d  b e h a a rt; ebenso  P ro p y g id iu m  un d  P yg id ium . A uf der U n te rse ite  s teh en  die 
Schuppen  e tw as d ich te r un d  h ab en  schw achen P e rlm u tte rsch im m er. M e ta s te rn a l­
p la tte  lan g  b eb o rs te t; A bdom en  m it w en igen  T astb o rsten . D ie F ü h le r neun g lied rig ; 
V ordersch ienen  m it zw ei schräg nach  v o rn  gerich te ten  A u ß enzähnen  u n d  u n d e u t­
lichem  B asa lzah n ; K lau en  d e r V order- u n d  M itte lb e in e  gespalten , d ie  k le in e  K laue  
n u r  e in  V ie rte l so lan g  w ie  d ie g rößere , d ie K lau en  der H in te rb e in e  einfach, n ich t 
gesp a lten  und  n ich t ge rin n t. L änge: 6,5—6,8 m m .
T ypus u n d  P a ra ty p e n : A n a to lia  bor., Ilgaz  dag, 17.—21. VI. 1960; von H e rrn  H o fra t 
FR A N Z  SC H U B ER T  au f den B lä t te rn  e in e r S a liz -A rt au fg e fu n d en  un d  ihm  gew id­
m e t; in coli. FR A N Z  SC H U B ER T j r . ; e ine  P a ra ty p e  in  coli. m.
H. schuberti nov. ä h n e lt in  hohem  M aße d e r H. asteria  aus K u lab , von d e r m ir ty p i­
sche T ie re  zum  V erg leich  vorliegen . H. asteria  is t ab e r g rößer; d e r C lypeus is t vorn  
n ich t a u sg e ra n d e t; d ie  B eschuppung is t k le in e r als bei d e r n eu en  A rt u n d  auch au f 
d e r O b erse ite  m it d eu tlichem  P e rlm u tte rsch im m er; d e r B asa lzah n  d e r V o rd e r­
sch ienen  n u r  w en ig  k le in e r als d e r M itte lzah n  un d  die  k le ine  K lau e  an  den  V order- 
u n d  M itte lb e in en  is t ein  D ritte l so lang  w ie die große.
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